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Blickpunkt Fuggermarkt
»NACHRICHTEN UND TERMINE

„Magie der leisen Töne“
in der Friedhofskapelle

„Magie der leisen Töne“ – unter
diesem Motto spielen Markus
Noichl (Harfe) und Peer Engström
(Mundharmonika) am Samstag,
26. Mai, 20 Uhr, in der Friedhofska-
pelle in Babenhausen. Das Pro-
gramm reicht von Gospel über Bal-
laden bis zu irischen Liedern. Der
Norweger Engström zaubert aus
seiner „blues harp“ nie gehörte
Töne, desgleichen Markus Noichl
auf der Harfe. Ein Programm vol-
ler Wärme und Poesie, so die Veran-
stalter. (zg)

Es könnte heute
Bad Wesbach heißen...

Wassertreten Anlage bei Egg offiziell eröffnet
Egg a. d. Günz l vj l Als der Wasser-
doktor Sebastian Kneipp seinerzeit
einen passenden Platz für seine
Wasserkuren gesucht habe, war der
Egger Ortsteil Wesbach im Ge-
spräch. So jedenfalls ein Gerücht,
dass sich hartnäckig in der Gemein-
de halte, wie Bürgermeister Hans
Braunmiller jetzt bei der offiziellen
Einweihung einer neuen Wasser-
tretanlage mit Kinderspielplatz bei
Egg erzählte.

„Nicht auszudenken, wenn
Kneipp sich wirklich hier in Wes-
bach niedergelassen hätte. Dann
wäre heute Wesbach ein Kurort mit
über 10000 Einwohnern und Bad
Wörishofen ein Weiler wie heute
Wesbach“, so Braunmiller.

Landrat Hans-Joachim Weirat-
her betonte, dass er es klasse finde,

wie Bürger vor Ort durch Eigenini-
tiative solch eine Gemeinschaftsan-
lage errichten. Er hoffe, dass es ab
2008 im Landkreis Unterallgäu eine
durchgängige Radwegbeschilde-
rung gibt und dass dann auch diese
Tretanlage, die ja unmittelbar am
Radweg Lauben-Babenhausen lie-
ge, einbezogen werden könne.

Bürgermeister Braunmiller freu-
te sich über die Worte des Landrats,
verhehlte aber nicht, dass der Zu-
schuss des Kreises mit 1250 Euro et-
was bescheiden ausfalle – die Ge-
meinde habe fast 20 000 Euro inves-
tiert. Die Hauptlast hätten jedoch
die freiwilligen Helfer getragen, al-
len voran einige Rentner.

Und so strömten den ganzen Tag
über zahlreiche Besucher in die Zel-
te bei der neuen Tretanlage.

Aus der Nachbarschaft

Wieder Treffen der
MS-Selbsthilfegruppe

Die Selbsthilfegruppe für Multiple-
Sklerose-Patienten und Angehöri-
ge treffen sich am Freitag, 25.Mai,
um 19.30 Uhr in Edenhausen im
Restaurant Löwen. Dabei wird auch
eine Vertreterin der DMSG
Schwaben anwesend sein. (zg)

TENNIS

Allgäuer Nachwuchscracks
im Fuggermarkt
Zum fünften Mal in Folge finden die
Allgäuer Schüler- und Jugend-
meisterschaften im Tennis auf den
acht Sandplätzen westlich der alten
Babenhauser Turnhalle statt. Von
Samstag bis Montag, 26. bis 28.
Mai, kämpfen die Nachwuchscracks
um die Titel in den Klassen U 14,
U 12, U 10 und U 8 – sowohl Buben
als auch Mädchen. Dabei rechnet
der Allgäuer Jugendreferent Mar-
kus Ammann (Babenhausen) auch
mit Titelchancen für die heimischen
Teilnehmer. An allen drei Tagen
beginnt das Turnier, dessen Leitung
in Händen von Anton Straka liegt,
um 9 Uhr. Am ersten Spieltag wer-
den zudem Spiele auf die Plätze
der Vereine in Egg und Kettershau-
sen ausgelagert, damit die Vorrun-
de möglichst zügig über die Bühne
gehen kann. Hierfür wird ein Pen-
delverkehr eingerichtet. Der Ein-
tritt zu allen Spielen ist frei. (fs)

Bei der offiziellen Eröffnung der Wassertretanlage mit Kinderspielplatz am Himmel-

fahrtstag stieg Landrat Hans-Joachim Weirather (Bild) als einziger der Ehrengäste in

die kalten Fluten. Die Bürgermeister Theo Lehner (Babenhausen) und Hans Braunmil-

ler (Egg, dahinter) bewunderten die Wetterfestigkeit des Landkreischefs und riefen

ihm zu: „Zwei Runden reichen, nicht dass Sie wegen Unterkühlung krank im Bett lie-

gen.“ Foto: Josef Veh

Klassiker der Oper und Operette
wie Rossini, Verdi oder Tschaikow-
sky nicht fehlen. Alte Sagen in mo-
dernem Gewand, Intrigen und fins-
tere Mächte, Seelenverschreibungen
oder schicksalhafte Liebesbeziehun-
gen gehören ebenso dazu, wie Situa-
tions- und Verwechslungskomik,
die in der „Pension Schöller“ ihren
Höhepunkt findet.

Als Ansprechpartnerin für Thea-
terinteressenten aus dem Raum Ba-
benhausen steht Martha Fuchs, Rit-
ter-von-Raffler-Straße 3, Baben-
hausen, zur Verfügung. Sie nimmt
ab sofort die Anmeldungen unter
der Telefonnummer (08333)
946491 entgegen.

terabonnenten gesucht, die sowohl
den Vorteil der gemeinsamen Anrei-
se im Bus, als auch einen sicheren,
stets gleichen Theaterplatzes genie-
ßen wollen. Während der Anreise
gibt es jeweils Informationen über
die anstehende Aufführung

Insgesamt elf Vorstellungen wer-
den den Babenhauser Abonnenten
in der Saison 2007/08 geboten, da-
von diesmal vier aus dem Schau-
spiel- und sechs aus dem Musik-
theaterbereich, zuzüglich einem
Ballett-Arrangement. Das Angebot
ist heuer sehr breit gestreut, was Ti-
tel wie „Die Romantiker“, „Der
Urgott des Gemetzels“ oder „Alci-
na“ belegen. Natürlich dürfen die

Babenhausen/Ulm l mfs l Vom Frei-
schütz, dem Türken in Italien bis
zum Wiener Wald, von der Pension
Schöller und dem Vogelhändler bis
zu den Nibelungen, der Heimatbe-
griff steht im Mittelpunkt der Stü-
ckeauswahl durch den neuen Inten-
danten des Ulmer Theaters, Andre-
as von Studnitz. Auch heuer wartet
auf die Babenhauser Theaterfreun-
de ein spezielles Abonnement mit
insgesamt elf Aufführungen aus den
Bereichen Musiktheater, Ballett und
Schauspiel.

Im Rahmen des Besucherrings,
der sich als Partner der auswärtigen
Theaterfreunde sieht, werden auch
in Babenhausen heuer wieder Thea-

Die Heimat mit all ihren Facetten
steht im Mittelpunkt

Theater-Abo Breit gefächertes Angebot an Schauspielen und
Musik-Aufführungen in Ulm – Anreise mit dem Bus

Während des „Tags der offenen Tür“

hielt Petrus seine Schleusen von früh bis

abends geöffnet. Da Fußballer aber oh-

nehin für jedes Wetter gerüstet sind,

stießen sowohl Torwandschießen als

auch die Abnahme des DFB-Fußballab-

zeichen auf rege Beteiligung.

Wie sich Kinder
zur Wehr setzen

können
Selbstschutz Babenhauser Grundschüler

absolvieren ein Sicherheitstraining
Babenhausen l clb l „Halt!“,
„Stopp!“, „Hau ab!“. Die Dritt-
und Viertklässler der Grundschule
Babenhausen, die beim „Selbst-
schutz- und Sicherheitstraining“
mitmachten, haben gelernt, sich zu
wehren und sich im Bedarfsfall ver-
teidigen zu können. Unter Anlei-
tung eines erfahrenen Trainer-
Teams haben sie während fünf
90-minütiger Unterrichtseinheiten
geübt, Selbstbewusstsein und
Selbstbehauptung zu stärken.

Wie in den Vorjahren hatte der
Grundschul-Elternbeirat um Mi-
chaela Wahl und Karin Lepschy
auch heuer wieder Anton Peter und
sein Team vom „Selbstschutz- und

Sicherheitstraining Memmingen“
engagiert, um den Kindern theoreti-
sche Impulse zu vermitteln, die
dann gleich in die Praxis umgesetzt
wurden. Im Rollentraining wurde
den Mädchen und Buben nicht nur
selbstbewusstes Auftreten, sondern
auch das richtige Verhalten gegen-
über Fremden auf der Straße oder
an der Haustür vermittelt. Schließ-
lich muss man sich bei Belästigung,
drohender Misshandlung oder gar
Entführung rechtzeitig in Sicherheit
bringen oder auch wirkungsvoll zur
Wehr setzen können.

Wenn man Autofahrern eine
Auskunft geben will, sollte man im-
mer einen gewissen Sicherheitsab-

Beim „Selbstschutz- und Sicherheitstraining“ lernten Dritt- und Viertklässler der Grundschule Babenhausen, wie man sich in be-

drohlichen Situationen richtig verhält und im Bedarfsfall wehrt und verteidigt. Foto: clb

stand einhalten, damit man nicht ins
Fahrzeug gezerrt werden kann, er-
fuhren die Kinder, ehe sie vor lau-
fender Kamera ihre eigenen Reak-
tionen in bedrohlichen Situationen
unter Beweis stellen konnten und
hinterher von den erfahrenen Poli-

zeibeamten wertvolle Tipps und
Anregungen für den Ernstfall er-
hielten.

Aber auch mögliche Gefahren auf
dem eigenen Schulweg wurden ge-
nau analysiert. Im Praxistest erfuh-
ren die Mädchen und Buben, dass

sie im „Safe-Team“, also in der
Gruppe mit Freunden, viel sicherer
und stärker sind als allein. Und wer
noch nicht wusste, wie man im
Ernstfall einen Notruf bei der Poli-
zei abgibt, hatte dies auch schnell
gelernt.

● Musiktheater: „Der Freischütz“
(Romantische Oper in drei Aufzü-
gen von Carl Maria von Weber), „Der
Vogelhändler“ (Operette von Carl
Zeller), „Macbeth“ (Oper in vier Akten
von Guiseppe Verdi), „Der Türke in
Italien“ (Opera buffa in zwei Akten
von Gioacchino Rossini), „Eugen
Onegin“ (Lyrische Szenen in drei Ak-
ten von Pjotr Ilitsch Tschaikowsky)
und „Alcina“ (Dramma per musica
von Georg Friedrich Händel).
● Ballett: „Die Romantiker“ nach der
Musik der 7. Sinfonie von Ludwig
van Beethoven
● Schauspiel: „Pension Schöller“
(Posse von Wilhelm Jacoby und
Carl Laufs), „Der Gott des Gemetzels“
(Erfolgsstück von Yasmina Reza),
„Die Nibelungen“ (Ein deutsches
Trauerspiel in drei Abteilungen von
Friedrich Hebbel) und „Die Geschich-
te aus dem Wiener Wald“ (Volks-
stück von Ödön von Horváth). (fs)

Die Stücke im AboDie Stücke im AboUnterallgäu

Neue Illerbrücke:
Beschluss gefasst

Unterallgäu l sdo l Nach dem Bauaus-
schuss hat sich auch der Kreisaus-
schuss des Unterallgäuer Kreistags
für den Neubau der Illerbrücke zwi-
schen Lautrach und Illerbeuren
rund 160 Meter stromabwärts aus-
gesprochen. Im Gespräch waren in
den vergangenen Jahren mehrere
Varianten gewesen.

Mit Baukosten von 2,95 Millio-
nen Euro ist die Nordvariante – wie
berichtet – um rund 300 000 Euro
billiger als ein Neubau diagonal zur
bestehenden Brücke.

Im Kreistag wird das Thema laut
Landratsamtssprecher Josef Strobel
entsprechend der Landkreisord-
nung nicht mehr behandelt. Der
Baubeginn soll im kommenden Jahr
erfolgen.

Zielstrebigkeit und Beharrlichkeit
haben sich ausgezahlt

Einweihung Der TSV Kettershausen hat trotz einiger Probleme
den Anbau an seinem Sportheim gemeistert

Kettershausen l clb l Zielstrebigkeit
und Beharrlichkeit zahlen sich aus.
Obwohl die Pläne des TSV Ketters-
hausen-Bebenhausen für die Erwei-
terung des Sportheims Ende 2003
noch aufgrund mangelnder Finanz-
mittel zu scheitern drohten, hat der
größte Verein der Gemeinde sein
Bauvorhaben unbeirrbar verwirk-
licht. Im Rahmen eines Festakts
segnete Pfarrer Christian Lang die
neuen Räume, in die rund 80 ehren-
amtliche Helfer mehr als 10000 Ar-
beitsstunden investiert haben.

Erleichtert, aber auch stolz blick-
te Vorsitzender Konrad Braunmiller
auf die rund dreijährige Bauphase
als „logische Weiterentwicklung des
Vereins“ zurück, während der die
Mitglieder des TSV noch mehr zu-
sammengerückt seien.

Firmen und Gemeinde
haben geholfen

Neben dem Bauausschuss sowie den
freiwilligen Helfern, die „Ehrenamt

in Reinkultur“ praktiziert hätten,
galt Braunmillers Dank den unter-
stützenden Firmen sowie der Ge-
meinde Kettershausen für die Über-
lassung des Bauholzes sowie die
Übernahme einer Ausfallbürg-
schaft. Nachdem der TSV erstmals
in seiner Geschichte vor einem
Schuldenberg stehe, sei Sparsamkeit
auch weiterhin oberstes Gebot. „Je-
der Verein lebt vom Engagement
seiner Mitglieder“, würdigte Bür-
germeister Josef Höld die zielstrebi-
ge und energische Verwirklichung
des Vereinsheimanbaus. Obwohl die
Gemeinde Kettershausen aufgrund
angespannter Finanzlage nicht die
gewünschten Zuschüsse geben
konnte, habe der TSV seine künftige
Arbeit auf ein neues Fundament ge-
stellt.

fred Lukasch. Als „Kopf der denkt
und lenkt“ habe Vorsitzender Kon-
rad Braunmiller die gesamten Maß-
nahme vorbildlich koordiniert und
geleitet. Im Anschluss an die Über-
gabe eines symbolischen Schlüssels
durch den Bauleiter Hubert Fuchs
leitete ein Bläserensemble der Mu-
sikkapelle Kettershausen-Beben-
hausen mit Chorälen zur Segnung
der neuen Anlagen über.

Ein Musterbeispiel
für Kameradschaft

Pfarrer Christian Lang würdigte die
Arbeit des TSV Kettershausen als
Musterbeispiel dafür, was Kame-
radschaft alles bewirken könne.

Als Kreisvorsitzender des Bayeri-
schen Landessportverbands (BLSV)
gratulierte Siegfried Reiser dem
TSV, dass er den Mut gefunden
habe, für seine Mitglieder etwas
Neues und Großes aufzubauen. „Zu
einer funktionierenden Gemeinde
gehört ein funktionierender Ver-
ein“, erklärte Manfred Merkle im
Namen des Württembergischen
Fußballverband (WFV).

Den Kostenrahmen
vorbildlich eingehalten

Bezüglich der Einhaltung des Kos-
tenrahmens sei der Vereinsheimbau
geradezu ein „Vorzeigemodell“, er-
läuterte Zweiter Vorsitzender Man-

Pfarrer Christian Lang spendete dem

neuen TSV-Heim den unerschöpflichen

Segen Gottes und würdigte die Leistung

des Sportvereins.

„Jeder Verein lebt vom Enga-
gement seiner Mitglieder.“

BÜRGERMEISTER JOSEF HÖLD Als Bauleiter des Vereinsheimanbaus

übergab Hubert Fuchs (rechts) den sym-

bolischen Schlüssel an Vorsitzenden

Konrad Braunmiller (links). Fotos: clb


